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Index 

10 Bau- und Bodenrecht sowie Recht der Technik (B); 10/10 Baurecht sowie Straßen- und Wegerecht 

Text 

ARTIKEL III 

(1) Die Bestimmungen der §§ 11, 20, 58 und 74 der Bauordnung gelten auch für bereits vor 
Wirksamkeit dieses Gesetzes ergangene Bescheide, Abteilungs- und Baubewilligungen aber, die nach den 
bisherigen gesetzlichen Vorschriften noch nicht erloschen sind, jedoch nach den Bestimmungen dieser 
Bauordnung schon erloschen wären oder innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten dieses Gesetzes 
erlöschen würden, behalten ihre Gültigkeit für den Rest ihrer bisherigen Dauer, längstens jedoch für ein 
Jahr vom Tage des Inkrafttretens des Gesetzes. Die im § 74 bestimmte Frist für die Vollendung von 
Bauwerken beginnt für die unter Wirksamkeit der bisherigen Gesetze begonnenen Bauwerke mit dem 
Tage des Inkrafttretens dieses Gesetzes. 

(2) Grundstücke, die nach den bisherigen gesetzlichen Bestimmungen durch eine rechtswirksam 
gewordene behördliche Abteilungsbewilligung ausdrücklich zum Zwecke der Bebauung geschaffen 
worden sind, gelten auch im Sinne dieses Gesetzes als Bauplätze. 

(3) Die Bestimmungen des § 13 haben auf Abteilungen keine Anwendung zu finden, die vor 
Wirksamkeit dieses Gesetzes bereits von den Grundbuchsgerichten bewilligt worden sind. 
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(4) entfällt; LGBl. Nr. 25/2014 vom 15.7.2014 

(5) Auf bereits bestehende Bauwerke, für die vor Wirksamkeit dieses Gesetzes eine Baubewilligung 
erteilt worden ist, haben die Bestimmungen des § 48 und jene Bestimmungen Anwendung zu finden, die 
die Anwendung auf bestehende Bauwerke ausdrücklich vorsehen. 

(6) Außerdem haben auch die Bestimmungen der §§ 93 Abs. 3, 96 Abs. 2, 101 Abs. 2, 107 Abs. 1 
und 126 Abs. 4 in der Fassung vor der Techniknovelle 2007 für bestehende Bauwerke zu gelten. Die auf 
Grund des X. und XI. Abschnittes in der Fassung vor der Techniknovelle 2007 zu erlassenden 
Verordnungen haben auch zu bestimmen, ob und inwieweit diese Vorschriften auf bereits bestehende 
Bauwerke Anwendung finden. In dieser Hinsicht können jedoch bauliche Änderungen nur so weit 
verlangt werden, als sie aus öffentlichen Rücksichten unbedingt notwendig sind. 

(7) § 90 Abs. 5 in der Fassung vor der Techniknovelle 2007 ist auf bestehende Gebäude 
anzuwenden, wenn bewilligungspflichtige Bauführungen mehr als die Hälfte der im Gebäude 
befindlichen Wohnungen und Betriebseinheiten betreffen. 
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